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Händ Sie zuefällig au e Schwizer Zytig da?"
Nei, aber i dere Berliner isch en interessante Artikel über

euse Gränzschutz!"

Erlauschtes
Gespräch

Omnibusse stehen vor dem
Stadttheater bereit. Man unterhält sich
über den gegenwärtigen Umbau des
Theaters. Eine Frau meint, was denn
eigentlich gemacht werde? Ein Herr
erwidert: «Man baut einen separaten
Eingang für die Schweizer!» Pa. Ha.

00E0N BASEL1 BMiCL -
ÏMsï an der mi,*leren Rheinbrücke

Wahres Greuelchen
Szene: Bräuhaus in München.
Ein biederer Münchner sitzt mit

einer Maß an einem Tisch. Kommt
ein anderer hinzu, heilhitlert und sitzt
ab. Da antwortet der Münchner: «Was
haben Sie gesagt? Ach so, Sie kommen

wohl aus der Ostmark! Prost!»
Teddy
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